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I °> » . 9.

ivbchcittllche
Montags , den 2Z . Fchruar . 1761 .

I. Gericht !. Proclam . und Publicat.
hat die verwittwete GerichtschreibermBösWsihren

'ausserhalb dem
Haarest - Thor , bev dem ehemaligen Lenhenschen , nunmehro Pla -

^
tenschen Garten , belesenen fteyen Garten , cum Pertinentiis , an
den hiesigen Elterman Gregorins . Schröter verkauft. Die Angabe
ist den 6ten April a . c . auf hiesiger Köützl . Regierungs ^Canzelley. -

S . Es ist Henrich Oetcken , in der Teichhorst , gewillet , sein bey dem Thier -

. garten .belesenes neu erbauews Haus , nebst etwas . Höf,Land , und
Z^ TagweE Heulandes , an .der Delme, "

iMglekMn einige Scheffel
Saat «Landes , a . e.
Nachmittags um 2 . Uhr , in Dierk Dauelsberg Hause , verkaufen zu
lassen . Den , 1 . Mart . a . c . ist die Angabe beym Delmcnh Landgericht .

8 . Demnach auf des . verstorbenen Edo Meiners angegebenen nechsten Erben
und Blutsverwandten als Hinrich Syassen , zu Golzwarden , Die -
dcrich Kloppenburg, zum Ohcrdeichx , und Johann Christoph Klop-

ob jemand an gedachten weyl. Edo Meiners Nachlassenschaft , beste,
hentz aus einigen aussexhalb Landes , und zwaren in Holland erworbe¬
nen Mitteln , wegen Erbschaft, Schulden und sonsten, etwas zu for¬
dern . habe ; So werden zu solchem Ende alle und jede, so etwa an ge-
meldten wehl. Edo Meiners Nachlassenschaft , einige Ansprache haben
rnögkcu, hiemit citjret und abgeladen , auf zyrn 26 . May h. a . wird

seyn der Dienstag nach denui. Sonmag postTrinkMlis, welcherTer¬
minus ihnen hiedurch peremwrie präfisiret, . entweder in Person, oder



durch eilien/genugsamen Gevollmächtigkenb<y hiesigem Königs . Land¬
gericht zu,erscheinen, . ihre Forderung anzugrben , zu deducireu^ und
der Gebühr nach zu bescheinigen , mit der Verwarnung , daß die aus-
senbleibendeweiter nicht werden gehöret werden , sondern ihnen ein ewi¬
ges Stillschweigen auferleget seyn soll. Wornach ein jeder, dem hieran
gelegen , sich zu achten. Oevelgönne den » 2 . Jan . 1761.

Kero Römgl . Maj . zu Dännemark , r^ orwegen, rc. bestall¬
tes Landgericht, in Stadt - und BmjadingEr- Lande.

v . bsräeakerk.
4. Auf Mhakten weyl. AlertLangenbrüggen vder Oltmanns Kinder Vormün¬

dern wird denjenigen , so an gedachten weyl. AlertLangenbrüggen oder
Olkmanns einige Forderungen haben , hiemit anbefohlen , solche auf

. den zo . Mart . a . k. in hiesigem Königl. Landgericht gehörig -Mzugeben,
vnd zu bescheinigen^ oder zu gewärtigen, daß .sie damit nachhero nicht
weiter gehöret werden , sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auf-
«rleget seyn soll . Neuenburg den i Z . Febr . 1761.

Lönigl . Dännem. ver- rdneres Landgericht daselbst.
'

,
v . vincklgge.

Wann bey dem König !. Olvenburgischen National- Regiment gestande¬
ne Majoy Uffo von Kellers jünc-siin mit Tode abgegangen , und bann

- - die Nothdurft erfodert, deehalben die gewöhnliche Proclamata ergehen
zu lassen : Als werden , von der zw der Berichtigung dieser Verlaffen-
fchaft Allerhöchst angeordneken Commißion, alle und jede , welche ei¬
nige An - und Zusprüche an den Nachlaß obbesagten defuncti zu haben
vermeinen , hlrmlt yeremtorie sub pocna präclusi et perpcttiiIlenmc^
ljret und vorgeladen , alle solche ep quocüngue eapite veNeansa herrüh -
rende Ansprüche und Forderungen, und zwar die Einheimische inner-

> halb ( Wochen , die ausserhalb Landes sich befindende Oer innerhalb
. 1 Zahres und 6 Wochen adato Publicatioms bey derComnsißionall-

hier in Oldenburg anzugeben , die zum Beweis ihrer Forderungen nö¬
tige Documenta in Originali zu produnren , und davon deglaubt»
Abschriften O . Proibcoklu

'
m zurück zu lassen , mit der auödiücklichen

Verwarnung , daß diejenigen , welche in der gesetzten Zeit ihre etwa
habende Ansprüche und Forderungen nicht gehörig angeben , hernach
nicht damit gehöret , sondern eo ipso präcludiret werden , Wd ihnen
ein ewiges Stillschweigen auferleget seyn soll. Decretum in Commis

v swne Regia den 18. Febr . i ?6r .
L . L XsHick. . cle !a ?okte. k. 8tückl!r6m .

Odrr- 8<»ftnant,
'

Eapitamr . Namens des Herrn
,V - - Eenrral ««dire»ir v»n LorN,



n. Bremer Geldcours.
Guts ° trl besser als Gold rs proc. Klein Geld schlechter als Gold 24 Me»

IV, Privatsacheri.
r . Es ist Rencke Piecksen , auf dem hochgräflichen Vorwerks - Guthe, zum

Blexrr - Sande , mit hochgräfl . Kammer Bewilligung , gesonnen , öft
ftntlich durch Len Hu . Vergauter Erdmann , am 2ten Mart , meist¬
bietend verkauffen zu lassen/ als : s l Stück Hornvieh, darunter z 8 St .
durchgeseuchte milchende Kühe, 12 Stück 2jährige durchgeseüchteOch¬
sen ; nicht weniger einen guten 6jährigen schwarzenSpring - Hengst, » dito
Füllen , ei» gut Castanienbraun zweyjährigeö Mutterpferd ; sodann
i z Stück holländischeSchafe , 12 Schweine , imgleichen 12 kupferne
Milchkessels, wie auch verschiedenes Silbergeräth ; 4 neue vollständi¬
ge Betten ; 2 Wagens , darunter r beschlagener, und sonst allerhand
Haus - und Ackergerät !). Liebhaber- wollen sich also am obdesttmte»
Tage und Orte einfinden.

s . ES sollen 2 am Steinhäuser Siel liegende grosse bedeckte Kähne am rote »
März in Johann Tabken Wirthshause zu Steinhaufen aus der Hand
verkauft werden . Wer dazu Belieben hat , kann sich am besagten
Tage um 2 Uhr Nachmittags daselbst einfinden und mit dem dort so¬
dann gegenwärtigen Eigener oder Gevollmächtigtendarüber handeln.

g . Nachdem vom r 8. Oct . a . p. bis den s . Febr . a . e. eine Fräuens , Person
Namens Anna Dorothea Eckhvjfs vorgebemlich eine Bürgerin auS
Wesel , von circa 40 Jahr zieml . Grösse , schwarz von Haar , und
am Oberteil der Lefzen linckerseits mit einer Narbe - bezeichnet, so we¬
gen der jetzigen Kriegs- Unruhe sich daselbst nicht zu ernähren vermö¬
gend , seit obiger Zeit in meinem Hause zusspinnen in Accord getreten,
und nach ihrer vorgetragenen BeschaffenheDerselben alle chrifli . Lieb«
erwiesen , da obgcdachte Frauens - Person vorgegeben , daß , st«
bey einem Herrn Prediger hier im Lnnd^ rikke . Tochter in Condition
hätte , welche sieZeit ihres Hierseyns nicht wieder gesprochen , solcher-
halben, da sie in schlechten Kleidern sich befunden , ihr zu ein Paar neu«
Schue , r 2 gr. Reisegeld und folgende Frauens -Kleider dazu angelie¬
hen : i schwarzen LackensargenRock , i roch und grün weiß gedruck-
trn ditv,? , schwarze seiden Ehagrinen Cappe, mit ächt rvhW Baum -

. . seiden, i blau und weiß gedruckteLeinene Schürze, . 1 schwarze Trap -
dedamen Hülle , 2 Hauben , r paar schwarze gestrickte FraueNs Han -
scheu,ujid einen weisscn Leinen Halstuch , da sonsten ihre eigene Kleidung



bestunden in einem alten schwarzen :g» »>rktentasstenRock - itenfeinem alt weidlich kandsargen Fut -
. . . .ttrtzemdijndtpaar gelben Strümpfen mit . rsthen Zwickeln^ Wann . MiAoedtzchtePayenSperss »

sich nicht wieder eingestellet , so ist deshalben Untersuchung geschehen, und die Unwarhett befun¬
den , daß sie daselbst kemeTochter im Dienst habe , folglich ihr triegliches Gcmukh daraus zu
schlieffen und nur die Gelegenheit zu echappiren gesucht ; weshalben denn ein jeder freundlich er¬
suchet wird , der von odgedachter Person Nachricht extheile » kann , je eher je lieber mir zu com«
rnuniciren , da ich in dergleichen vorkommenden Fallen dem Publico hinwieder zu Gegendienste »

-K-s-j. mich verbinde; Morse den Febr . >761 . Joh . Frjedr . ^ olrerniann . :
A . Es wird denenjenigen , welche an weyl . Frau General -Lieukenautin von Bardenfleth , desgleichen

dkl! Hn . Capitain und den Ha .zHof -Junker vonBardrnfleth aus äniivch unbezahlten Rechnun¬
gen , Federung haben , hiedurch bekannt gemacht , daß sie fich dessals am »8 . dieses bey dem

, Hn . Lauzellisten Frühling melden , und die Bezahlung gegen . Ouitung gewärtigen können .
4 . Es wird hiemit zu- Jedemianns Wissenschaft gebracht , daß weyl . Cornelius Ilcksen Wittwe beym

Skollbammer Mitlelheich , mit gerichtl . Erlaubniß , auf den 16. Merz in ihrem Hause durch den
Hn . Verganter verkauffen lassen will : Z4 Stuck milchende Kühe , mehrentheils durchgeseuchte ,
, i Stück zweyjahrige Ochsen , einen zweyjähngen Bullen , einen Rindbullen , 7 Ochsen und
4 Kührinder, , etliche Milchkalber , 2 Pferde , worunter eins trächtig - 2 Hengstfüllen, 20 Stück
kupferne Milchkessel , ; Heuwagen , worunter einer beschlagen, nebst allerhand Haus - und Acker-
geräth , auch Saatftüchtr , als Bohnen , Gersten , Haber . Die Liebhabers können flch also , am
vbbestimmten Tage und Ort einfinden und nach Gefallen kaufen . .

«. So jemand Lust hak, ein ztirBracke belesenes adelich freyes Hambland zu heuren , oder auchKäa
he in denselben ins Gras zu dingen , kan sich bey Hr . Achgelis. zur OevelgLnne melden .

L. Der Verwalter Johann Klockgeter aufdem Rusch -Sande lasset hiedurch bekant machen , daß bey
ihm extra guter und reiner Gersten , so wol zu März - als Sommer -Saat , zu haben sey ; der
Scheffel , gegen baare Bezhlung zu 27 grote in Golde . - Diejenigen so davon verlangen wolle»

> . sich Key ihm melden ^
7» Jdr ' Thvlen Wittwe , in Eckwarden , will mit gerichtl . Erlaubniß . am io . Mart , durch denBn .

"
. Verganter öffentlich an den meistbietenden verkaufen lassen : ; 1 St . milchende Kühe worunter

-
'

1« durchgeseuchte , i Bullen , 7 -Ochsen -Stiere , .5 OchMrinder , 2 Rindbullen , 4 Kührinder ,
< 5 Pferde , worunter ; trächtige , 2 zweyjahrige Hengstfüllen , r dito Mutter -Füllen , 8 Schwei¬

ne, r Schaafe und 1 Bock ; z Wagens , worunter ein beschlagener , > Wuppe , 2 Pflüge , ; Eg -
- den , etliche kupferne Milchkessels , wie auch allerhand Mobilien und Hausgeräth ; sodann etli -

, che Saat -Früchte . Die Liebhabere,wollen sich am obgdachrenLagd und Orte beliebig einfindeo .
tz. Herr Harm Hinrichs , Gastwirkh in der Moorsee , hat eine Hofstrlle zu Stollhamm belegen -zu ver-

he
'
uren , wobey . 20 ein halb Juck Landes , darunter 4 ein .Haid Jück Pfiugland , worauf halb Ro¬

cken und halb Weitzen , gesäet ist. Die etwaigen Liebhaber wollen fich je eher je lieber deychrm-
'

selben Melden und mit ihm dsnteahiren .
" - -

H Betönd Harms zu Süllwaxden will .mit gerichtlicher -.Gvllaubmß Lffentkich an den meistbietende »
. verkauffen lassen : 1 ; Stuck durchgeseuchte Kühe , 7 Pferde , 2 Mutter -Füllen , auch etliche Schafe

Schweine und Rinder . Die Liebhabere wollen sich geneigt einst,iden.
In dem Grafen von Oldenburg ' und dessen Zimmer Num . 16. ist zu verkaufen der berühmte und

- . von denen erfahrensten MeLiejs approbirte sehr gesunde und angenehme Sorbeth , wie auchNe -
etar , in berschiedesten MZsebn ; vryderisy Arten von diesem vortreflichen Trank werden bey de-

- Mnjenigen , die solche' shiMWltlich zu kosten belieben , gewiß Beyfäll finden . Und ist noch bi«
, ckünftigen Fceylag allssker- zu-chaben. -

ts . Ein iünger Mensch vou gufer 'Herkunft , welcher schon eine geraume Zeit bey einer Herrschaft
- " hierin der StadtgeüiMt '

x- Mhet -zuOsternrine -MteHerrschaft wieder, '
,' entweder als Diener

oder Schreiber zu diene» ; wer solchen verlanget , beliebe sich bey dem hiesien Skadt -Musicanten'
. Hr . Völlers jun . Zu melden - und kan nähere Nachricht gewärtigen . ,

ica . Es verlanget jemand hier in der Stadt einen jungen Menschen , der Lust hat , flch der Handlung
zm midmxn , von guten Eltern ist , und gut rechnen und schreiben kan . Wer ' dazu Lust hat ,
wolle sich mit den fodecsamsten bey den, Verfasser dieser Anzeigen melden . . :

- MeM von guten Eltern suchetEsydition bey einer Herrschaft hier in der Stadt al«
- -' i Dieneq .z, -Dtr : Mrfafferr kaun näl)ere Nachricht ettheilen . . .
»4 . Da ÄN neuer PexuSuiex ' und Hiefler Namens Z ! H . Ai Fanssen sich allhier Pi wWen begeben,

und die neueste Fawn , sowohl , von Pcruqnen wie mich Haar zu ÄconmMdire » verspricht ;
so belieben die Herren und DameS und Freunde , denen er seine Dienst « anbietet , flch bey ihm in
der Körwickstraise fu melden: ' ' - - ' '

i. . - - - - ' '
. . --

i ) . Es ist Hr .Berend Lange im Ncuenfelde qewillet,seine zur Jade belegene Ländereyen auf einige Jahre
hinwiederum zu verl,euren ; wer davon etwa « zu heuren gesonnen , wolle sich desfalle den ure »
März im Jahder Vorwerke einfinden und mit ihm aecordiren .
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